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Kreis⸗Blatt 


fir | 


a den Danziger Kreis. 


VIS. Danzig, 30. den April. 1853 
—————.—.—.ß—.ñ ... — 


In einer Bekanntmachung des Poſthalters und Hofbeſitzers Zander in Prauſt, welche durch 
die öffentlichen Blatter und befondere gedruckte Anzeigen verbreitet worden iſt, und nach wel⸗ 
cher derſelbe fein Grundſtuͤck ungetheilt oder in Parcellen von verſchiedener Größe an den Meiſt⸗ 
bietenden in einer Licitation zu verkaufen beabſichtigt, iſt die Bemerkung enthalten, daß mit 
Bezug auf § 27 des Geſetzes vom 3. Januar 1845 keinem unbeſcholtenen Manne das Aufbauen 
eines Wohnhauſes auf der von ihm etwa erworbenen Parzelle dürfte verſagt werden koͤnnen, 
weil die Grundſtücke unmittelbar im Anſchluſſe des Dorfes‘ lägen. 

Damit jedem Irrthum bei denjenigen, welche Landparcellen zu kaufen beabſichtigen 
ſollten, moͤglichſt vorgebeugt und ihnen fpätere Taͤuſchungen erſpart werden, mache ich hierdurch 
ekannt, daß die polizeiliche Genehmigung zur Gruͤndung neuer Anſiedelungen in vorliegendem 
Falle keineswegs unbedenklich iſt. 5 = f 

Die Poltzeibehoͤrden und Schulzen des Kreiſes haben hiervon ſofort allen Bewoh⸗ 
nern ihrer Ortſchaft, namentlich denen, von welchen ihnen bekannt iſt, daß ſie ſich bei einem 
Parcellenkauf betheiligen wollen, Kenntniß zu geben. 7 — 

Danzig, den 27. April 1853 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Di Erfahrung hat vor wenigen Tagen gelehrt, daß auch in unſerm Kreiſe von einem Kauf⸗ 
manne moſaiſchen Glaubens, Namens Moſes Lewin aus Gramzow im Regierungsbezirk Pots⸗ 
dam, der erſte Verſuch (und es iſt zum Gluck noch der erſte bekannte Fall in unferm Regie⸗ 
rungsbezirk) gemacht werden ſollte, einen Hof in Prauſt in Parcellen (zum Theil von der ge⸗ 
ungfuͤgigſten Größe) zu zerſchlagen, nachdem der Lewin dem Beſitzer ein ſehr erhebliches 
Kaufgeld in Ausſicht geſtellt und ſich ſelbſt zwei Drittheil des noch erwarteten Ueberſchuſſes 
über dies Kaufgeld als Lohn ausbedungen hatte. Durch augenblickliches Einſchreiten iſt für 
diesmal dasjenige, was ich als einen Rothſtand für die Gemeinde Prauſt anſehen mußte, — 
die mögliche Begründung zahlreicher kleiner Eigenthümer die ſich groͤßtentheils von ihrem Lande 
nicht zu ernähren vermocht hätten, — abgewandt. a 
Unſchwer iſt es zu erkennen, wie nothwendig die Erhaltung der großen ge⸗ 
ſpannhaltungsfaͤhigen laͤndlichen Ackernabrungen (ſeien dies nun Ritter oder Köllmer, oder 
Merngüter) für die Leiſtungsfaͤhigkeit, für die geordnete Polizei- und Kommunal, Verwaltung, 
ür die Wohlhabenheit der Gemeinde, endlich für die Bewahrung des conſervativen Elements in 
der Bevoͤlkerung iſt. Denn eine Gemeinde von unzähligen kleinen Eigen thuͤmern, die ſich ſelbſt 
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von ihrem Fleckchen Grund und Boden nicht ernähren koͤnnen und dann noch Einliegerfami— 
lien ſich in's Haus laden, iſt arm; ei Gemeinde, deren Mitglieder zum großen Theil keine 
Geſpanne mehr halten können, iſt vor ſich ſelbſt und vor dem Staate, der, Fu hreulelſtung von 
ihnen fordert und fordern muß, elend und kläglich; ein Schulze, ein Polizeiherr, 
welcher arme Eigenkaͤthner, flat großer geſchloſſener Höfe regieren ſoll, iſt Sklave feines muͤ— 
hevollen und dennoch oft erfolglos verwalteten Ehrenamtes, ſtatt ein freudig ſelbſtbewußter 
Verwalter deſſelben zu ſeinz — und andrerſeits die kleinen Eigenthuͤmer, denen ihr, in der 
Selbſtüberſchaͤtzung ihrer“ Kräfte erworbenes Grundſtſſck ma dh aTtig nicht den zureichen⸗ 
den Nahrungsbedarf gewaͤhrt, wenn ſie altern oder das nebenher betriebene Gewerbe ſtockt, — 
5 verfallen den Klagen, der Unzufriedenheit mit der Gemeindebehörde und mit aller Obrigkeit, 
ſind endlich leicht empfaͤnglich Für die ſchimpflichen Einflüſterungen derer, welche wohl 
wiſſen⸗ wozu unzufriedene Köpfe und darbende Magen zu mißbrauchen ind. Wo bleibt daun 
bei jenen die conſervative Geſinnung, wo Liebe zum Vakerlande, zur Obrigkeit, zum Konig?“ 
ae e, Das ſind die Folgen, die klar vor Angen liegen und welche die lallgſährige Erfih, 
rung in (Gott Lob) anderen Gegenden klar an's Licht geſtellt'hat. Die Erfahrung lehrte mich 
aber auch, daß die überwiegende Mehrzahl der Kreiseingeſeſſenen dies wohl erkannt, daß bis 
jetzt noch“ ein lebendiger Sinn für die ungetheilte Bewährung der Hoͤfe und Guͤter im Kreise 
lebt, und daß man mit unzufriedenen Augen auf die: gänzliche Zerſplitterung unde Zergliederung 
vou Hoͤfen ſieht, durch welche unſer Grund und Voden zu Staub, gemacht, und dien heimath⸗ 
liche Scholle, wo unſere Wiege ſtand, zerkrümelt und zerbroͤckelt zur Handelswaare, agleich eißem 
Scheffel Roggen, wird. VCC i 
So mag's auch ferner bleiben bei uns! Es iſt nicht die Sucht der Guts⸗ und 
Hofbeſitzer ogroß und reichs zu bleiben, welche es gebieteriſch erheiſcht, daß ihre“ Beſitzungen 
möglichſt feſt erhalten und die Begründung k einer unauskömmlicher Anſiedelungen verhindert 
werde; zu Grunde liegt hier nur die richtige Erkenntniß des wahren offentlichen Wohls 
und des wahren Wohls derer, welche als Arbeitsleute im Dienſten einer Herrſchaft, die ihnen 
hilft, folange fie ihre Schuldigkeit thun, unendlich wiel ſorgloſer geſtellt ſind, als wenn ſie ohn 
jeden perſoͤnlichen Ruͤckhalt auf einem ſchmalen Eigenthum ihrem eigenen Schickſal und ihrer 
Noth uͤberlaſſen werden. BSHITR MpHNnE 854, ind? 8 85 
Ich halte die Verhinderung einer übertriebenen Zerſtückelung des Grundes und Bodene 
und die Erhaltung der Höfe und Güter für ſo unendlich wichtig für das Wohl unſeres Krei 
daß ich mich hierüber auf das Beſiimmteſte ausſprechen muß und den Kreisgingefeffenen, di 
nach ihrem bisherigen Verhalten ſchon in der überwiegenden Mehrzahl mit mr einig weiß, nicht 
dringend genug e ee dee duch fernerhin möglichſtdepehalten, was ſie beste. 
„ Ich werfkaue hierbei, dem eigenen richtigen ‚Gefühl, der Gemeindemitglieder, daß lie 
durch) eine,, mit dem, Ramen, „Hofſchlaͤchtereis, gebrandmarkte. Handlungsweiſe niemals ihrer 
Heimathskommune eine Schaar von Prolekariexu guf den Hals laden werden an nun) 
ni standing, 


Alle Schulzenämter, veranlaſſe ‚id, aber, noch. beſonders, Diefe, 
der nächſſen Gemeinde, Verſammlung oder in ſonſt ortsüblicher Weiſe allen Mitgliedern derſe 


87 


3 
ben zur, Kenntniß zu, bringen, damit jeder ſich die Sache wohl uͤberlege, bevor ers arcellirt,, und 
damit jeder wiſſe, daß ich alen denten Parcrllrungsgelüſten, ih Bet er gefährdeten 
Gemeinde, auf das Entſchiedenſie entgegentreten werde. e u e m 

Zu dieſem Ende Were ich die Ortspolizeiobrigkeiten und Schulzenaͤmter nachdruͤcklich 
an, daß ſie en allen Fallen, wo eine umfaſſendere Parcellirung beabſichtigt wird, nament lich. in 
for Beier des Geſchäfts (moſaiſch oder nicht moſafſch) zum Zwack der 
gewerbsweiſen“ Ausſchlachtung emes Hofes zwiſchen Vorkaͤufer und Kaͤufer ſahten drangen wollen, 


| 
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nicht blos jede foͤrdernde Mitwirkung (durch Hergabe eines Amts- oder anderer öffentlicher, Lo⸗ 
kale oder durch Aushang und J dee öffentlicher Bekanntmachungen und desgl; mehr) ber⸗ 
ſagen, ſondern mir auch ſchleunige n e e Ha in a che n, Die weiteren 
Maaßregeln wer den dann nicht, auf fi laſſen. 1205 


Danzig, den 8 ‚an 
a Me 
"Sn. RN. v. en 5 75 


98 raten 8309 924 a 1140 - 158 
1 291077505 anf 7 f 
ee e keiten, und See 1 fordert , in 19 Kt. 
ſchaften genau nachzuforſchen, ob ſich eine gewiſſe Dorothea, ‚Greger,, geborne; Eßiskowska, blel⸗ 
70 heimlich fen aufhaͤlt. Im Falle, dieſelbe He wird, 5 a zu en und zum 
Rt BEL ERE & ae 1051. of REES 
„Agtilic 154 Danzig, den . Aßfil, 1853 € 
e Landra 
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la Bien des Herrn W a auf, Gierbiencpn firben ) Himeer, Carl Prell aus Sbb⸗ 
Aham ebürtig, von, kleiner unterſetzter Statur, dunkeln, blonden Haaren und geſunder Geſichts⸗ 
farbe, bat feinen Dienſt in der Nacht vom 8. zum 9, d. M. heimlich, verlaſſen, nachdem er eine 
Alber feinen, Dienſtherrn eingehaͤndigte Summe. Geldes, unterſchlagen hat. Derſelbe iſt Tags 
darauf in Sobbowitz und am Sonntage in Dirſchau geſehen worden, Alle Ortspolizeiobrigkei⸗ 
naten und Schulzen⸗Aemter des Kreiſes fordere, ich, 0 ) an del, ee ser 2 

laßt, feſtzunehmen und mir Davon, Anzeige zu machen. N 
e 10 ee den 19, April 1653, 
bin achse). Der Landrath' des Bhnsaer 
Ju wee — 3 
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ae OrtepotigisÖbeigkeitsnhe, Auch ebe in Fefe He ſch det Am 

26. v. M' aus dem hieſigen Gerſchtsgefängniſſe entlaſſene Arbeiter Gottlieb Gelinski, eigentlich 

au am gegenwärtig tegitimationslog, aufhält, hat mir dies een 3 
R enn ie e dend 19, April 1953 ; 


e 
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1 Landrath des Dalzlger a 
15 A Vertretung b. h 


1 1000 — — 1798 
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B. der Ade eln Einwohner Lagen aus Brodutz, chi a Kreiſes, 
hat ſich von dort entfernt und iſt deſſen gegenmärfigen, Aufenthaltsort unbekannt, Der p. Lu⸗ 
Jowsfi iſt in deu fünfziger, Jahren, 5, Fuß 5 Zoll groß, von arte, Körperbau und hinkend 
auf einem Beine. 
Säͤmmtliche Orkepelktöbligketten e Schülzenämter fordere ich hiemit auf, auf den 
91 b. Fugowski u: vigiliren und ihn im e per Transport an. h ee 
Danzig, den, 15. april 1853 17 
Der Landrath bete liger Kre is 5 
In Vertretung. v. Ft 
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Di Raͤude unter den Schafen in Hochſtrieß hat aufgehoͤrtz 
e Danzig, den 14 April 1853. a N 
Der Landrat) des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 
4 — — 


In Gemaͤßheit der von dem Koͤniglichen Miniſterio des Innern und des Krieges unterm 26. 
Oetober 1850 exlaſſenen Beſtimmungen uͤber das Verfahren bei Einberufung der Reſerve⸗ und 
Landwehr⸗Mannſchaften zu den Fahnen, wird hierdurch bekannt gemacht, daß die permanenten 
Mitglieder der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſſon in einen i W 
. den 12. Mai, Vormittags 11 Uhr, i 
auf Neugarten 522. ſtattfindenden Conferenz, welcher die betheiligten Individuen perſoͤnlich bei, 
wohnen koͤnnen, über die Geſuche um einſtweilige Zurückſtelung vom Eintritt in den Militair⸗ 
dienſt bei etwa eintretender Mobilmachung entſcheiden werden. 

Diejenigen im Kreiſe wohnenden Reſerviſten und Landwehrmaͤnner des erſten Aufge⸗ 
bots, welche einen Grund zur Zurückſtellung geltend machen zu koͤnnen bermeinen, werden auf, 
gefordert, ihre Geſuche ſpäteſtens bis zum Sonnabend, den 7. Mai e., durch die 

Ortspolizei⸗Obrigkeiten und Schulzenaͤmter begutachtet, bei mir anzubringen, unter der Verwar⸗ 
nung, daß auf ſpater eingehende, oder vom Schulzen. Amt oder der Ortspolizei⸗Obrigkeit nicht 
begukachtete Reclamationen nicht beruͤckſichtigt werden kann. i 197 Ind el 
ERS Wegen der Bedingungen, unter welchen die Zuruͤckſtellung überhaupt zulaͤßig iſt, 
verweiſe ich auf die Verfügung vom 13. Mai Pr. (Kreisblatt 21., S. 104 1 749% 


Nach dem vorgedachten Termin werden die Ramen derjenigen Mannſchaften, deren 


Geſuche als begründet erachtet worden find, durch das Kreisblatt bekannt gemacht werden. 
Bel den Reſerve⸗ und Landwehrmännern, deren Reclamationen im letzten Herbſtter⸗ 
mine Verückſichtigung gefunden haben, bedarf es der Erneuerung der Reclamations-Geſuche nicht, 
jedoch haben die Ortspolizeiobrigkeiten und Schulzenaͤmter bis zum 7. Mai anzuzeigen, wann 
und welche Veranderungen in den Verhaͤltniſfen der damals Zuruͤckgeſtellten vorgekom⸗ 
‚men find, Danzig, den 25. April 1353. 5 3 % 
55 5 ? Der Landrath des Danziger Kreiſes. „„ 
i In Vertrekung: v. Brauchitſch. u e o bs 
— — 


An 3. d. Mts. hat ſich die Magd Marianna Buchholz aus dem Dienſt des Inſtmanns Kleine 
ſchmidt in Kl. Borroſchau entfernt und mehrere Kleidungsſtucke der Ehefrau des p. Kleinſchmidt 
mitgenommen, welche ſie von der letzteren zu einem Kirchenbeſuche geliehen. — 5 

Alle Ortsbehoͤrden werden erſucht, auf die p. Buchholz zu vigiliren und im Ermit⸗ 
telungsfalle hieher Anzeige zu machen. ER 
a 1 Signalement des p. Buchholz. Pe 
Sr) Name: Marianne Buchholz; Geburtsort: Goſchin, Kreis Stargardt; Alter: circa 
35 Jahr; Größe: 4 Fuß 10 Zoll; Skatur: unterſetzt? Augen: blau; Haare; blond; Reli⸗ 
gion: katholiſch; Sprache: polniſch und rk Beſondere Kennzeichen: etwas ducknackig. 

e ekleidung.“ VVT 
I rothſtreifiger Rock mit weißem Boy gefuttert, 1 blau wollene Schuͤrze, 1 ſchwarze 

Muͤtze, 1 ſeidenes Kopftuch, 1 roth und grün karirtes altes Umſchlagetuch?! 

Pr. Stargardt, den 7. April 45% enen? 198 

Der Koͤnigliche Landräth⸗ 


10 


Bekanntmachung. 5 8 
ur öffentlichen Ausbietung des Reparaturbaues der Schule in Ramkau, welcher inel. der 
Hand⸗ und Spanndienſte, fo wie des Holzwerthes, auf e Id 
a 246 Thaler 27 Silbergroſchen 11 Pfennige ug 
veranſchlagt iſt, ſteht 1 G ice 


Breitag, den 13. Mai er, uf 
WM Vormittags 11 bis 1 Uhr, Huklıren 
in dem Bureau des unterzeichneten Amts Termin an, zu welchem geeignete Bau, Unternehmer 
mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß die Zeichnung, ſowie der Koſten Auſchlag 
wahrend der Dien ſtſtunden jederzeit hier eingeſehen werden koͤnnen. 18 1 
8 Zoppot, den 18. April 1853. ; 

Königliche Domainen⸗Rent⸗Amt. 
Poͤrſchke. 3 


N dem minorennen Martin Jacob Sehl gehörige, in Schoͤnrohr Ro. 16, des Hypotheken⸗ 
buchs belegene Grundftüd ſoll in termino e R 

0 f den 7. Mai c., Vormittags 11 Uhr, F 
vor Herrn Stadt⸗ und Kreis, Gerichts Rath Raſchke im hieſigen Gerichtsgebäude auf der Pfef⸗ 
ferſtadt, Verhoͤrzimmer No. 3. in freiwilliger Subhaſtation verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe in dem Bureau II. bei den Jacob Sehl⸗ 
ſchen Pupillen⸗Akten eingeſehen werden kann. BZ a 

f Danzig, den 2. April 1853. 
Koͤnigl. Stadt: und Kreisgericht. 
II. Abtheilung 


"SE 5 Bekanntmachung. Ba De Bl A DIR 
Im Einverſtändniſſe mit dem Gemeinderath haben wir beſchloſſen, Behüfs der ſchnelleren Ab⸗ 
wickelung des Antheils der hieſigen Kommune an der freiſtaatiſchen Schuldentilgung, die von 
der ehemaligen Schulden⸗Regulirungs⸗Commiſſion verificirten freiſtagtiſchen Obligationen und 
Anerkenntniſſe zu einem angemeſſenen Courſe anzukaufen und erfuchen demzufolge alle diejenigen 
welche fi) im Beſitz ſolcher Dokumente befinden und ſelbige zu veraͤußern geneigt find, ſich, 
mit ihren Offerten auf der hieſigen Kaͤmmerei-Kaſſe baldigſt zu melden und nach ſtattgefundener 
Annahme derſelben ſofortige Zahlung zu erwarten. Er 
Danzig, den 21. April 1853. i 
f Gemeinde⸗Vorſtand. ö 


Reſtauration und Billard zum Ruſſiſchen Adler. 
Holzgaſſe 9., in der Naͤhe des Kgl. Landr.⸗Amtes. 


Den geehrten Herren Landbewohnern erlaube ich mir auf mein ſeit einer Reihe von Jah⸗ 
ren beſtehendes Etabliſſement mit dem ganz ergebenen Bemerken aufmerkſam zu machen, daß in 
meinem anftändjg, eingerichteten Reſtaurgtious Lokale zu jeder Zeit mit warmen und kalten 
Speiſen, fo wie guten Getränken zu billigen Preiſen aufgewartet wird. 

Indem ich noch prompte und reelle Bedienung zuſichere, bitte ich um geneigten Zu⸗ 
u. Danzig, im April 1355. F. W. Jahn. 
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Großer Ausverkauf. 


„Kain mir nach der Leipziger Mefle eine große Paxthie Moden, Neſsel, blauen bedruckte, weiße 
und ungebleichte Neſſel, 24 und 87 breite Kattune, Schirting, Parchend, und, alle Sorten, Füt⸗ 
terzeuge, Plüſch zu Mantelkragen und, Beſatzen, Halbſeide und Neopolitains, wie auch moderne 
geblümte und geſtreifte Winter⸗Pluͤſchweſten, Halbſammet und Sammetmancheſter, Jederleinwand 
und echte ſehr ſtarke Bettdrilliche, weißeſcblaue und geſtreifte Hoſendrilliche, weißes und blaues 
Strickgarn, berlinerblaue Strickwolle, fertige geſtrickte wollene und baumwollene Strümpfe, einige 
Dutzend Laſting⸗ und lacklrte Schuhe, große Filzuͤberziehſchuhe, Kinder- und Frauen⸗Fllzſchuhe, 
leinene und baumwollene Baͤnder in Stücken, weiße blaue und bedruckte Rock⸗ und Büffel⸗Bohe, 
Schwanenboy, weiße und blaue Hemden⸗Flanelle, auch ganz feinen Gefundheitsflanell. weiße 
Gardinen, Cambry, Pique und Halb-Pique, fo wie noch 120, Stuͤck Rock Hoſen⸗ un We 
offerire und indem ich jedem meiner geehrten, Abnehmer prompte Bedienung zuſichere, bemerke 
ich noch, wie es belohnend fein wird, recht bedeutende Einkäufe zu machen, da ich ſpaͤter a 

Beendigung dieſes Ausverkaufs bei meinen Waaren. die Prriſe in dieſer Art zu ſtellen, nie m 
Stande ſein werde, auch die Uleberzeugung ausſprechen kann, daß ſolch ein billiger Verkauf 
nicht wieder kommt. F i e e ene en en 

se nn. Zugleich. empfehle ich gußerdem zu ſehr billigen Preiſen meine Lager⸗Artikel, beſte⸗ 

hend in allen Sorten Leinwand, Federleinwand, Bett und Hoſendrilliche, fertige Hemden, Jacken, 

Hoſen, Hoſenträger, Tücher, Welten, weiße und ſchwarze gewöhnliche Filghüe, wie eine große 
Auswahl fertiger Saͤcke, Caffee noch zu den billigen Preiſen, Zucker bei Entnahme von einem 
Hut zu 4 for. 9 pf. pro Pfd., Pflaumen in ſoliden Poſten noch zu e for. 3 pf. Zucker in 
Pfunden a 5 ſgr., Magdeburger, beiten, Cichorien, Caffee, wie Caffe Cichorien zu den jetzt ſehr nied⸗ 

| 
| 


zeuge zum rafhen ſehr billigugeſtellten Aus derkguf übertragen, welche Gegenſtaͤnde ich hiermit 


rig geſtellten Preiſen und bei Entnahme für einen Thaler, noch einen angemeſſenen Rabatt, 
Hirſen, Graupen, Gruͤtzen, beſte Patent-Wagenſchmiere bei Abnahme von 5 Pfund a 2 far 6pf. 
Roch muß ich bemerken, daß der ſo billige Verkauf von meinen Artikeln, und namentlich uk⸗ 
ker, von welchem ich einen großen Vorrat beſitze, nur bis zur Beendigung obigen a 
währt, weshalb ich bitte, da jetzt gerade Caffee, Zucker, Pflaumen und viele andere Gegenſtände 
ſehr ſtark im Steigen find, nicht die Gelegenheit zum billigen Einkäufe zu verſuͤumen.“ Indem 
ich prompte und reelle Bedienung verſpreche, bitte ich, mich mit recht zahlreichem Be ſuch' be⸗ 
„ehren zu wollen. CC 


3 Die Handlung zur weiten Hand in St. Albrecht, be! 
St. Albrecht, den 27. April 16855. P. Isaac. 
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Die Wieſen⸗ und Ackerland⸗Verpachtung zu 
Kriefkohler Felde wird nicht den 2 Mai, ſon⸗ | 
dern Mittwoch, den 18. Mai 1853, Vormittags 

brett, 
Auktions Commiſſarius. 


ment 
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' Verpachtung, aus freier Hand. 
In deln adeligen Allodial⸗ Rittergut EN 


bei Danzig iſt ein Bauernhof 1915 W 11M 
gen culm. Maaß Feld⸗ und Gartenland, 178 5 


den dazu gehörigen Gebäuden: Wohnung, 

lung, Scheune und Wagenremiſe von jetzt ab 
auf A hintereinanderfolgende Jahre, alſo von Mar⸗ 
tini 1852 bis zu Martin 1856 ohne lebendes 
5 ı in. auser. De Bogen 
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Bor Seit 


ee 11 in bie gar zu je⸗ 
1 Mh a ei dem adl. Domi⸗ 
Bit inzu ſehen. 7er 


— 106 — 


Roman. und Portland⸗Cement ſowie friſch gebrannten Kalk offerirt zu billigen Preiſen 
W. Wirthſchaft, Gerbergaſſe 68. 


Dur Ausführung von Mühlenwerken jeder Art empfiehlt ſich 
3 B EHER Erbe Ai Mühlenbaumeiſter, Fiſchmarkt 1578. 


Engliſche Patent⸗Wagenſchmiere in Fäſſern circa 30 Pfd., a 2 


fgr. pro Pfd., in Danzig bei Jaͤnich & Koblick, Hundeg. 316. 


Sp dne Sommerweizen zur Saat iſt auf dem Gute Rexin bei Prauſt zu haben. 


Aechten Peruaniſchen Guans 
empfehle ich den Herren Gutsbeſitzern zu dem billigſten Preiſe, worauf wirklich achter 


peruaniſcher Guano zu beziehen iſt. 
Danzig. 


Robert Heinrich Pantzer, 
Hundegaſſe No. 334. 


Duc Schiff „Martin, Capt. Lewien, erhielt eine Sendung friſchen aͤchten Portland⸗ 
Cement und offerire dieſen nebſt Romans und weſtphaͤliſchen Cement, ſowie Kalk, Chamott⸗ 
ſteine, Flieſen, Treppenſtufen, Krippen, Thuͤrſchwellen — aus Oberkirchner Sandſtein — zu bil⸗ 
ligſten Preiſen S W. Wirthſchaft, Gerbergaſſe 68. 


Mi. dem 1. Mai c., werden in Herzberg und Stuͤblau im Danziger Werder, Poſt⸗Expeditio⸗ 
nen II. Klaſſe in Wirkſamkeit treten. Die Poſt⸗Expedition Herzberg wird mit Danzig, die in 
Stuͤblau mit Dirſchau durch eine Fußbotenpoſt verbunden werden, die taͤglich, mit Ausnahme 
der Sonntage abgefertigt werden wird. a 
3 Die erſtere erhält folgenden Gang: 
aus Herzberg 7 Uhr Morgens, 5 
in Danzig 1015 Uhr Morgens, 
aus Danzig 1½ Uhr Nachmittags, 
in Herzberg 5 Uhr Nachittags; | 
die zweite dagegen: 
aus Stuͤblau 8 Uhr Vormittags, 
in Dirſchau 1017 Uhr Vormittags, 5 
aus Dirſchau 12 Uhr Mittags, 
in Stuͤblau 217 Uhr Nachmittags. 
Danzig, den 25. April 1853. 
Der Ober-⸗Poſt⸗ Director Wie ppler. 


TCT — — — — 
Revaftiur u. Verlegen: Treicfefretalt Krauſe. Schnellpreſfendr. F. Wedelfchen Hofbuhdr., Danzig, Jopeng 


